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Die Absichten-er Spartofuspartei.
Ter Berliner Zentralausschuß des Spartakusbundes hat

einem amerikanischen Zeitungsmann das Programm des
Bundes wie folgt dargelegt:

Wir wollen jegliche Polizei , jegliches Heer und alle
anderen Organe des Ordnungsdienstes ab sch affen,  so¬
weit sie nicht zum Proletariat gehören. Wir wollen den
herrschenden Klassen jede Möglichkeit zum Widerstand
nehmen, dagegen wollen wir alle gesinnungstreuen Ar¬
beiter als Miliz - Arbeiterklasse  bewaffnen . Wir
wollen aus ihnen eine Note Garde  bilden , welche die
Gegenrevolution bekämpfen soll. Die Disziplin der Offi¬
ziere und Unteroffiziere wird abgeschafft und der freie Wille
der Soldaten an ihre Stelle gesetzt. Ein Revolutions¬
gericht  wird eingesetzt, nm den Urhebern des .Krieges so¬
wie den Anhängern der Gegenrevolution den Prozeß zu
machen. In der Politik wollen wir dem System der deut¬
schen Bundesstaaten ein Ende machen und eine einzige
deutsche soziale Republik  dafür aufrichten. Alle
parlamentarischen und Staatsgcschäfte übernimmt der Ar¬
beiter- und Soldatenrat . Die Wahl  zum Parlament und
zu öffentlichen Aemtern wird auf Arbeiter und Sol¬
daten beschränkt!  das Volk kann jedoch die Erwähl¬
ten sofort wieder absetzen. Der Zentralausschuß übt voll¬
ziehende Gewalt aus. Es wird ein unbedingt sozialer Staat
gegründet mit sechs stü n d i g e m Arbeitstag und
Ar l e i t s l o s c n v e r si chc r n n g. Die erste Aufgabe der
proletarischen Regierung wird die Konfiskation der
Vermögen und Einkommen  sein sowie die An¬
nullierung aller öffentlichen Schulden,  auch
der Kriegsanleihen, mit Ausnahme jener kleinen Beträge,
die von armen  Leuten gezeichnet wurden. Der Grund¬
besitz  wird konfisziert  und sozialistischen Kommunal¬
verbänden unter Leitung von Zentralstellen übergeben
Kleine Bauernhöfe sollen ihren Besitzern verbleiben, bis
sie freiwillig den Verbänden abgetreten  werden Die
Sowjetrepublik wird Banken, Mühlen , Gießereien, kurz
alle großen kaufmännischen und i n d u str i c l -
len Gesellschaften  k o n f i s z i e r en. Aller Besitz,
der eine gewisse geringe Höhe ükersteiat, wird konfiszlrt
-ta? ganze Berkehrsleben wird verstaatlicht. Die Republik
wird Arbeiterausschüsseeinsetzen, die mit den örtlichen Ar-
Lciterräten die Leitung der Fabriken übernehmen, kurzum,
die Arbeiterschaft wird den Prozeß der Gütcrerzeuguug
selbit überwachen und am Ende alles in die eigene Handnehmen.

Die Republik Cuxhaven„rückgängig gemacht".
Wie die „Hamburger Nachrichten" aus Eurhaven mel-

den. stand am Donnerstag Morgen 8 Nhr. nachdem auf die
dem Arbeiter- und Soldatenrat überreichten Forderungen
der Reichs-, Staats - und übrigen Beamten eine Antwort
mcht eingegangen war , plötzlich der Verkehr des staatlichen
Betriebs still. Ans Einladung des Beamterkartclls fand
eine Versammlung von über fünftausend Mann auf dem
Marktplatz statt, wo mehrere Redner, auch Sozialdemo¬
kraten, sprachen. Kundgeber zogen nach der Kommandan¬
tur, deren Fenster mit Maschinengewehren. Gewehren und
Sandgranaten gespickt waren . Es gelang dem Ausschuß, in
da- Gebäude zu kommen und mit dem Arbeiter- und Sol-
datenrat zu verhandeln. Dieser gab am 18. Januar bekannt,
daß der Beschluß des Arbeiter - und Soldatenrates vom
l' f “ “1' ber zur Erklärung der Renublik Cuxhaven gc-

bat. rückgängig gemacht wird. Der Hamburger Senat
erklärte sich bereit, in Zukunft mit dem Arbeiter- und Sol-
Eurat zusammenzuarbeiten und dem Wunsch der Arbeiter
7™. Beamten Rechnung zu tragen . Jeglicher Geldverkehr
Gang 6ei Serfe5r ‘bct  Reichsbehörde gehen ihren alten

Zum Tobe des Zaren
- Ä _ London,  18 . Jan.

* Der „Darly Telegraph" veröffentlicht einen Brief des
Di ll o in wachem die,er einen Bericht seines

Lohnes, Professors an der alten Kadettenschule zu Oren-
«ber Sie Ereignisse zur Zeit des Todes des Zaren.

wlci,ergibt: Tie Kadetten hatten den Plan geschmiedet, de^
is! r ?us den Händen seiner Peiniger zu retten. Das

T * wurde scheinbar entdeckt, denn eines Tages ver-
mwanden die Kadetten, man weiß nicht wie und wohin,
g-n . ~ 7" 6et  Aar verschwand zur selben Zeit . Kurze
Mit darauf erschien eine öffentliche Notiz, daß der Zar
oon seinen Wärtern wieder ergriffen. nach einem nicht
aayer bezeichneten Ort geschafft . und dort hinqerichtetworden sei.

Wahlergebnisse aus dem Reich.
die Parteibezeichnungen wurden folgende Abkür-

mngen angewandt: K. = konservativ oder beutschnationale
<rouspartci, N. = naiionalliveral oder Deutsche Bolks-
:F ei' 3 . — Zentrum , D. für Fortschrittliche Bolkspartei
bUO?.Rutsche demokratische Partei , S . für die alte sozial-

"^ sche Partei oder Mehrheitssozialisten, U. für die
" âbhängigen.
-»„..̂ ainz . Im Stadtbezirk Mainz einschließlich Kastel,

und Gustavsburg wurden gezählt: 12 241 Demo-
rratuche Partei . 2496 Deutsche Volkspartei. 27134 Sozial-

644 Unabhängige. 15 680 Zentrum , 83 Bauern-
"Uü: 85 waren zersplittert.
gg--̂ ud kreis Mainz:  1938 Demokr.. 957 D. B.,
^ «^ Zentr ., 8 D. nat . V., 8616 Soz., 191 U. Soz.
ir m ^ a d t. Wnhlresultat von Darmstadt Stadt:
307u " 12776 ®" 11229 1108  Hess- Volksp.. 8333 Z..

Dff - nbach.  Vorläufiges Wahlresultat: 22 546 S ..

6561D., 4881Z„ 2884 1t , 1752 K., 2249 N. Stimmberöchtigt
waren 47 686 Personen.

Heidelberg (Stadt ). 9813 D.. 3007 K.. 5386 Z.,
9675K. "*

Heidelberg - Land.  4167 D., 2405K., 4750Z., 9681 S.
M a n n b e i m. 59 061 S ., 25 000 D., 16281Z., 5185 N.:

ungültig 967. - "" ii;
Karlsruhe.  28170 ©., 21610 D., 14 209 Z., 6469 N.
Asch aff enb u rq (Stadt ). 6419 Z., 2349 D., 6090 S .,

760 N.. 215 Mittelpartei.
München.  Die Resultate dürften beinahe endgültig

sein 147 236 S -, 77304 Z.. 59 821 D-, 34195 1t , 7145 N.
Dresden - Stadt (annäherndes Endergebnis): 23604

D., 23184 N. 14 707 K., 2837 Z., 88181 S .. 6468 U.
Ehemnitz (Stadt ). Endgültiges Ergehnis : 89 572 S .,

27 690K.. 22 563 D.. 8378 11., 964 Z.
Zittau.  Vorläufiges Ergebnis für den Wahlkreis

Zittau : 18186 D., 26 988 S ., 1444 U., 2081 Z., 1741 5k.,
2706 K.

Magdeburg.  Vorläufiges Ergebnis : ' 50 000 ver¬
einigte bürgerliche Liste. 86 000 S ., 9000 U.

Das Cr ebnis in WÄrttembsr ?.
Die Wahlen in Württemberg hatten folgendes Resultat:

332 010 Demokraten, 303 050 Zentrum . 470 316 Sozialdemo¬
kraten, 182 511 Bürgerpartei und Bauernbund , 36 413 Un¬
abhängige. 3504 Frieüenspartei . Es stellen demnach Abge¬
ordnete: die Demokraten 4 (Payer . Haußmann , Wieland
und Hermann), das Zentrum 4 (Groeber. Erzberger, Andre
und Beiz) die Sozialdemokraten 7 (Keil. Hildenbrand'
Salm . Schlicke, Kenngott. Steinmaycr und Frl Bloch),
Bauernbund und Vürgerpartet 2 (Kraut , Vogt-Gochsen), die
Unabhängigen und die Friedenspartei keinen. Wahlergeb¬
nis für Stuttgart:  60740 Demokraten, 14 840 Zentrum,
72 301 Sozialdemokraten, 18 577 Bauernbund und Bürgcr-
partei . 13 530 Unabhängige, 888 Friede ns Partei.

Aus dem Wahlkreis heffen-Raffsu.
Griesheim.  Scheiidemaun 3660, Luppe 1204, Mül¬

ler 734. Dißmanu 308, Rießer 286, Veidt 12.
Sch w a :t h-e-chrch Sch erde wann 1278, Müller 900,

Luppe 212, Rießer 75, Dißmanu 67 Stimmen.
Kriftel.  Müller 516, Scheidemann 318, Drtzmämi

81, Luppe 25, Rießer 2 Stimmen . Von 1023 OLahlbovechtig-
tem haben 945 gewählt, 3 Stimmen waren ungültig.

H o f h e i m. Sozialdemokratie 978- Zentrum 886,
Demokraten 180, Deutsche Volkspartei 166,, Deutschn. Par¬
tei (Konservatipe) 27. andere Parteien 19 Stimmen. Bon
den abgegebenen 2257 Stimmen waren 8 ungültig ..

Eddersheim.  Müller -Fulda 360. Dißmanu 152,
Scheidemann 86, Luppe 16 Stimmen . Auf die übrigen
Liften entfielen keine Stimmen.

Frankfurt.  Bis 12K Uhr nachts waren die Ergeb¬
nisse ans 101 von 172 Bezirken bekannt. Es erhielten
53 493 S „ 28 048 D., 12 918 Z., 9686N., 5187U., 4792 K.

Kassel (Stadt ). 51 018 S ., 25 002 D.. 4095 Z., 9489 N.,
2610 K., 1194 U.

I -

Entlassung-es Jahrganges
Nach einem neuen ArmeeverorduungSblatt ist au§ den

nicht mobilen Formationen des Heimatheeres der Jahr¬
gang 1898 in der Zeit vom 15. Januar bis 28. Februar zu
entlassen, soweit SicherheitS-. Kranken- und Arbeitsdienst,
6)efangenenbewachnvg und Grenzschutz, sowie die Abwick¬
lung der MDbilmachungsgcschäfte es zulassen, jedoch unter
Vorbehalt der Wiedereinziehung derjenigen Personen , die
ihrer gesetzlichen aktiven Dienstpflicht noch nicht voll genügt
haben. Die Leute, welche wellen Erfüllung der genannten
Dienstzweige bczw. Aufgaben bis 28. Februar Nicht̂ ssnt-
lassen werden können, gelten im Sinne des MobilmachungS-
planes als im Dienst zurückbehalten, wenn sie ihre aktive
Dienstpflicht erfüllt haben. Da die Rückführung des Feld¬
heeres und die Mannschaftsontlassnngen in der Hauptsache
beendet sind, wird auch die Beschränkung aufgehoben, daß
Beurlaubungen mit Löhnung in die Heimat zu Erholungs¬
zwecken einen Zeitraum von 14 Tagen nicht übersteigen.
Beurlaubungen zu Arbeitszwecken müssen aber nach wie vor
unterbleiben.

Milderungen der neuen wassenstillftan-s-
bedingungen.

Wie die „B. Z. am Mittag " erfährt , wurden bei den
Verhandlungen der WaffenstillstaneSkommiffionin Trier
außerordentlich wichtige Milderungen der ursprüuglicheu
Bedingungen beim Verband erreicht, besonders in der
Frage der Ablieferung landroirtschafticherGeräte. Der
Termin für die Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen
ist bis zum 1. Juni hinausgeschoben worben. Ferner wurde
bestimmt, daß keine bestimmte Anzahl abzuliefernder Ma¬
schinen im Vertrag mehr angcgebeu wird, sondern nur,
grundsätzlich festgelegt ist, daß landwirtschaftlicheMaschinen
abzuliefern sind.

Die ßrie-ensverhan-lungen.
DZ Amsterdam , 18. Jan.

Nach einer drahtlosen Meldung setzt die amerikanische
Presse rhre Aktion gegen die Geheimhaltung der Verhand¬
lungen in Paris fort. „New Nork World" schreibt, daß
damit der erste der 14 Punkte Wilsons, auf Grund deren
Deutschland die Bedingungen des Waffenstillstandes ange¬
nommen hat. über Bord geworfen sei.

DZ Rotterdam,  18 . Jan.
„Daily Telegraph" meldet aus Paris : Fünf Grotz-

rwächte bpschlosseu daß auf der Friedenskonferenz bindende
Beschlüsse' nur e in ft i m m i g gefaßt werbe« dürfen.

Wenn bei einer Frage viele Meinungsverschiedenheiten
herrschen, sollen diese zuerst ausgeschaltet und so lange be-.
sprochen werden, bis jede Uneinigkeit beseitigt ist.

Briefwechsel zwischen Lrzberger
und5»ch.

Rückgabe der Kriegsgefangenen. — Verkehr zwischen Rechts»
und Linksrheinisch.

DZ. Berlin,  19 . Jan.
Schon im Walde von Eompiegne waren zwei Fragen

Gegenstand eingehender Verhandlungen : die Rückgabe der
deutschen Kriegsgefangenen und das Verhältnis zwischen
dem links- und rechtsrheinischen Gebiet. Seither fanden
wiederholt weitere Erörterungen über diese zwei Gegen¬
stände statt. Unsere Unterhändler bemühten sich um das
Entgegenkommeninsofern, als versucht wurde, die Rückgabe
unserer Kriegsgefangenen möglichst nicht erst, wie im Walde
von Eompisgne abgemacht worden war , durch dm Abschluß
des Präliminarfriedens regeln zu lassen, sondern bereits'
vorher wenigstens den Beginn der Rückgabe zu erzielen.
Tie kürzlich gemeldete Bereitwilligkeit Englands , die-
schwerverwundeten und' kranken Kriegsgefangenen aus-,
zuliefern, war ein kleines Anfangsergebnis . Nunmehr tft
für unsere Kriegsgefangenen wie auch für den Verkehr-
zwischen dem links- und rechtsrheinischen Gebiet, welch
letztere Frage ebenfalls wochenlang von der deutschen
Waffettstillstandskommissionimmer wieder ans die Tages - ,
ordnung gesetzt worden war , ein gewisser Abschluß durch
einen in Trier stattgefundenen Briefwechsel zwischen
Staatssekretär Erzberger und Marschall Fach erreicht
worden.

Der Briefwechsel hat folgenden Wortlaut:
Staatssekretär Erzberger au Marschall Fach:

Trier, 16. Januar 1919.
Marschall Fach,

Oberkommandierender der alliierten Truppen,
Bahnhof.

Herr Marsckall!
Die Bedingungen des Waffenstillstandes über die Rück¬

führung der alliierten Kriegs- uud Zivilgefangenen sinb
erfüllt. Die heutige Verlängerung des Waffcnstillstandes-
bringt Bcstimmnngen über die Zurnckftthrung der russischen
Kriegsgefangenen. Auch die Heimbefördernng der ser¬
bischen, rumänischen und griechischen Kriegsgefaugenen ist
in die Wege geleitet worden. In kurzer Zeit hat Deutsch¬
land sämtliche Kriegs- und Zipilgefangenc freigegeben. Was
die deutschen Kriegsgefangenen anbetrifst. so wurde inr
Wafsenstillflaüdsabkommenam 11. November v. I . die Zu-
sichernng gegeben, daß ihre Rückführung beim Abschluß des
Präliminarfriedens geregelt werde. Seither sind acht
Wochen verstrichen. Der Zeitpunkt des Abschlusses des Prü ->
liminnrsricdens ist noch ungewiß. Der Augenblick aber ist
gekommen, in dem auch die deutschen Kriegs- und Zivil-
gefangenen ihren Familien und ihrer Heimat zurückgegebcn
werden. Dies verlangen unser Volk, die zahlreichen An¬
gehörigen, deren Besorgnis sich inzwischen bis zur Ver¬
zweiflung gesteigert hat, und die Kriegs- und Zivilgcfan-
genen selbst, deren aussichtslose Lage zum vollständigen
seelischen Zusammenbruch führen muß.

Ich richte daher an Sie , Herr Marschall, die dringende
Bitte, Ihren Einfluß bei den alliierten Regierungen dahin
geltend zu machen, daß alsbald, nnd zwar schon vor Be¬
ginn der Verhandlungen über den Präliminarfrieden , alle
ui den Händen der Alliierten sich befindlichen deutschen
Kriegs- und Zivilgefangenen unverzüglich in die Heimat
entlassen werden. Ganz besonders dringend ist meine Bitte
für die kranken und schwerverwnndeken Gefangenen, für
die Familienväter und für die Kriegsgefangenen, die län¬
ger als achtzehn Monate in ber Gefangenschaft sich befinden,
sowie für sämtliche Zivilinternierte.

Ich benutze die Gelegenheit, um eine zweite Bitte an
Sie zu richten Durch die aus militärischen Gründen von
Ihnen als uoiwendia erachtete Absperrung zwischen den be-
st'tzteu und den nichtbesetzten Gebieten sind schwere wirt¬
schaftliche Nachteile für Linksrhein und Rechtsrhein und
eine ungeheure Beunruhigung in allen Industrie - und Ar-
oeiterkreiseu entstanden. Ich wäre Ihnen daher dankbar,
zzenn Sie die Ihnen unterstellten Kommandobehörden an-
cveisen wollten, daß die geschäftlichen Beziehungen zwischen
diesen eng zusammengehörigen Gebietsteilen in so weit¬
herziger Weise wieder hergestellt werden, wie es sich mit der
Sicherheit der alliierten Besatzungsarmee irgendwie ver¬
einbaren läßt. Das Fortbestehen der bisherigen Sperre im
Güter- und Warenverkehr würde Arbeitslosigkeit, Elend
und Unruhe in einem Maße Hervorrufen, das auch den
Alliierten nicht wünschenswert erscheinen kann.

Genehmigen Sie , Herr Mnrschall, den Ausdruck der vor,
züglichsten Hochachtung.

(gez.) E r z b e r g e r, Staatssekretär.
Marschall Foch an Staatssekretär Erzberger.

Seine Exzellenz Staatssekretär Erzberger,
Vorsitzender der deutschen Waffenstillstandskommission,

Trier.
Trier , den 16. Januar 1919.

Herr Staatssekretär!
Ich begreife, von welchem Interesse die Rückbeförderung

der gegenwärtig in den Händen der alliierten Regierungen
sich befindenden Gefangenen für Deutschland ist. Ich be¬
absichtige, Ihre Bitte , die hauptsächlich auf die rasche Rück¬
beförderung der die meiste Teilnahme einflößenden Kate¬
gorie hinzielt, diesen Regierungen zu übermitteln und bei
ihnen ?.u befürworten.

Was die Beziehungen zwischen den besetzten und den
nichtbesetzten Gebieten betrifft, so bleibe ich bereit, de»
Warenaustausch in den Grenzen eines mit der Sicherheit
der Armeen zu vereinbarenden Maßes zu gestatten, »m da-
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Mtrcfi die Arbeitslosigkeit und die sich daraus ergebenden
Unruhen zu verhindern.

Genehmigen Sie , Herr Staatssekretär , die Versicherung
meiner vorzüglichen Hochachtung. sgez.) I . ft t>cf).

Kandidatenliste der Deutschnationalen Volkpartei
zur preußischen Volksversammlung.

1. Dr . Karl Ritter , Psarrcr -Nicderzwehren.
2. Schriftsteller Ludwig Werner-  Nieöerkaufungen

und Bcrlin -Schöneberg.
3. Lokomotivführer Friedrich  Geck -Cassel.
4. Direktor Stuhr  m >a n n -Godesberg.
0 . Lehrer Harry  B lu me -Cassel.
6. Landwirt und Bürgermeister Friedrich  W i l h e

Nen -Ŝelters bei Wcilburg.
7. Privatbeamtcr Julius  Sch i l l i n -Frankfurt ». M.
8. Studienrat Heinrich  H o f f m a n n -Cassel.
9. Frau Dr . phil . Christiane  M e w a l d-Marbnrg

>a. Lahn.
10. Eisen bah«arbeite r Peter Gerhard -Dillenbura.
11. Buchhändler A u g u stS o u n e n s che i u-Marburg a. L.
12. Schmiedemeister Jakob Steh  l -Trcysa.
13. Dekan Georg Adam  Christian -Biedenkopf.
11. Landwiri Wilhelm Clauß  ll .-Ravolzhausen , Pr.

Hanau.
IS. Oberpostschafsner Nikolaus  P f e i l-Cassel.
13. Landwirt Adam Tasch -Atzbach (Kreis Wetzlars.
17. Nmtsgerichtsrat Johann Karl Hcngsberger-

Schliichtern.
18. Fräulein Lehrerin Hilda Georg  i -Frankfurt g. M.
19. Landwirt Wilhelm Alwin Möhn - Dauborn

(TaunUss.
2V. Studienrat Ernst Ge  r Iand -Homburg v. d. H.
21.  Oberlehrer D r. Hans Weber -Marburg a. Lahn.
22. Overrealschulöirektor D r . Wilhelm Israe  l -Obcr-

ursel (Tannnss.

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden . 22. Januar.

Nach der Wahl . Es hat ziemlich lange gedauert , bis das
endgültige Wahlergebnis in der Stadt Wiesbaden endlich
bekannt gegeben werden konnte . Gestern Vormittag erst hat
der siebzehnte Zählbezirk als letzter seine Wählerliste nebst
Wahlprotokoll eingeltcfert . Bis dahin hatte eine Zusam¬
menstellung aller Stimmen nicht vorgenonnncn werden
können . Wenn also bas hiesige Ergebnis so spät bekannt
geworden ist, liegt dies nicht am amtlichen Wahlbureau,
sondern an den einzelnen Wahlvorständen , die sich mit dem
Auszählen der Stimmen gehörig Zeit gelassen hatten.
Allerdings muß beachtet werden , daß diesmal das Zähl-
gcschäft etwas umständlicher und langwieriger war gegen¬
über den früheren Reichstagswahlen , denn diesmal war auf
jedem Stimmzettel die Richtigkeit von innszehn einzelnen
Namen fcstznstellen. was eine ziemliche Mehrarbeit be¬
anspruchte . Aber dennoch hätte man erwarten dürfen , das,
bei der allgemeinen Spannung auf das Endergebnis die
Zählarbeit noch im Laufe des Montags so beschleunigt wor¬
den wäre , daß längstens bis gegen Abend das Endergebnis
mitgeteilt werden konnte. In anderen , viel größeren
Städten war doch auch das Wahlergebnis im Laufe des
Montags längst bekannt . — Daß die Wahl an einem Sonn¬
tag statigefunöen hat , kam der Wahlbeteiligung entschieden
zugute . Am fleißigsten wurde gewählt in den Zeiten vor
und nach dem Kirchgang und in den Nach Mittagsstunden.
Mit Einbruch der Dunkelheit ließ dagegen die Wahlbetei¬
ligung sichtlich nach, und in der Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
abends war überhaupt fast gar kein Verkehr mehr in den
Wahllokalen . Man wird sich diese Erfahrung bei kommen¬

den Walsien zu Nutze machen können. Schon wegen der
LichtersparniK könnte man das Wahlgeschaft ganz gut um
6 Uhr beenden. Auch würde es sich empfehlen , die einzelnen
Tagesstunden nach den Anfangsbuchstaben der Namen der
Wähler entsprechend einznteilen , um die Ausübung der.
Wahl für den ganzen Tag gleichmäßig zu organisieren , ein
Verfahren , das sich bei der Lebensmittelausgabe als sehr
praktisch erwiesen hat. Daß die vorstehenden Vorschläge
eine gewisse Berechtigung haben, geht auch der nachstehenden
Zuschrift eines Wahlvorstehers hervor , der seine Erfahrun¬
gen bei dem Wahlgeschäft in folgender Weise zur Kenntnis
bringt : „Bei den Wahlen zur deutschen Nationalversamm¬
lung war in einzelnen Wahlbezirken für Frauen in den
Nachmittagsstunden von 2 bis 0 Uhr ein solches Gedränge,
daß die Wählerinnen sehr lange warten mußten und die
Wahlhandlung zeitweise in der unangenehmsten Weise ge¬
stört wurde . In einem Bezirk konnte die Ordnung nur mit
Hilfe der Polizei aufrecht erhalten werden . In den Stun¬
den von 9 bis 2 Uhr und von 6 bis 8 Uhr war dagegen
die Wahlbeteiligung nur sehr gering . Es ist deshalb den
wählenden Frauen nicht nur im Interesse des ungestörten
Fortgang des Wahlgeschäfts, sondern ganz besonders auch
im eigenen Interesse für die kommenden Wahlen zu
empfehlen , ihr Wahlrecht , soweit es die häuslichen Verhält¬
nisse erlauben , in den Morgen - und Abendstunden aus¬
zuüben ."

Preußische Landesversammlnug . Am Mittwoch , den 22.
Januar , .abends 7 Uhr , findet eine öffentliche Wäh¬
le r v e r sa m m l n n g der Deutschen B olköpart  ei.
im großen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacherstraße 8,
statt . Ueber „Die deutsche Bolkspartei und die preußische
Landesversam -mlung " werden sprechen die Herren Rechts-
lanwalt Krücke.  Geh . Slndienrat Maurer,  Dekan Dr.
Beesen meyer.  Stadtrat E. Meier  und Frl . Thekla
Ilsen.

Höchstpreise für Gemüse. Ter Magistrat hat mit Wir¬
kung vom 17. Januar für nachstehende Gemüse neue
Höchstpreise im Kleinhandel bestimmt : Grünkohl 21 Pfg.
das Pfund , Zwiebeln 33 Pfa . das Pfund , Rote Beete 16
Pfg . das Pfund , Gelbe Kohlrüben 8 Psg . das Pfund , Weiße
Kohlrüben 7 Psg . das Pfund . Der Kleinhandelspreis für
Rotkohl wird bis auf weiteres aufgehoben . — Wir fürch¬
ten nur , daß zu diesen Preisen in der ganzen Stadt keine
Ware zu haben sein wird , und daß z. B . Zwiebeln , Sie
bisher in Massen zu 76 und 80 Pfg . zu haben waren , plötz¬
lich wieder vom Markte verschwinden. Was nützt die
Festsetzung von Höchstpreisen am grünen Tisch«, wenn sich
diese nicht praktisch durchführen lassen?

Den Tod im Rhein gesucht hat am Pionierübungsplatz
in Kastel die 43jährige Frau Karolina Sch. aus Wiesbeden.
Ein Fuhrmann aus Bretzenheim holte die Lebensmüde
auS dem nassen Element heraus . Die Ursache zum Selbst¬
mord liegt in Familienstreitigkeiten.

Stanbesamtsnachrichten vom 21. Januar . Sterbefälle:
Am 20. Januar Emma Velde. Privatier «. 54 I .; Ernst Freiherr
von Sknckelberg, Gutsbesitzer, 72 I.

Kurfoctus , Theater , Vorträge , Vereine , usrv. .
Kurhaus.  Am Mittwoch abend 8 Uhr findet im Abonne¬

ment im großen Saale ein Kammerkonzert (Brahms -Abend)
statt . Das Nachmittagskonzert fällt an diesem Tage aus.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Nassauifches Landestheater.

Das vierte Symphoniekonzert des Orchesters des
Nassauischen LanöeKt'beaters war dem Andenken Richard
Wagners gewröemt . Wenn der Name des großen Bay-
reuther Meisters diesmal auch nicht die gleiche Zugkraft
ansgenbt hatte , wie bei der vor etwa 14 Tagen erfolgten

gleichartigen Veranstaltung , so dürste der Abend doch, U
künstlerischer Beziehung als ein gleich hoch zu bewert >
der , in allen Teilen wohl gelungener und höchst ehtiw
voller zu bezeichnen sein. Musterst dankbare Aufn-az
fanden gleich die, die erste Abteilung der BortragsfL
bildenden , der ersten Schasfensperiode dcZ Tondich^
angehörenden 3 Nummern , von denen namentlich die L,
Fräul . Englerth  mit breiier Tongebung und ßnm%
dramatischem Feuer zum Bortrag gebrachte Adri^
Arie , sowie die unter Professor Mannstädt ' s anfeg ^ "
der Leitung höchst schwungvoll gespielte Nienzi -Ouveril,'^
seitens der begeisterten Zuhörerschaft durch allerreich,^
und wohlverdienten Beifall ausgezeichnet wurden.
eindringlicher wirkte natürlich das ' poetische Siegs ^ .
Idyll und die gewaltige Schlußszene der „Götterdünv^
rnng ", deren großzügige Wiedergabe der Solistin , Friĵ I
lein Englerth . sowie Herrn Mannstädt mit seiner Künstlq^
schar abermals den wärmsten Dank des leider so
zahlreich erschienenen , dafür aber um so ankeilsvolleren >
beifallsfreudigeren Publikums einbrachte . X'

Kleine Mitteilungen.
Ein falsches Gerücht . In der gestrigen Nummer t-- 1

Mainzer „Neuest . Nnz." wird mitgeteilt , der frühere JnyM
üant des Wiesbadener Hoftheaters , Herr Dr . von Mutze,
becher, sei vor einigen Tagen in Berlin gestorben . Di
gleiche falsche Gerücht  war auch hier schon verbreit:
es beruht auf einer Verwechslung . In Berlin ist. ei»
Bruder des Herrn Dr . Kurt von Mutzenbecher gestorben
er selbst genießt hier sein oiium cum dignitate bei bestell
Wohlsein . _ f

51ms  ITaffcm und Nachbarqebieten.
n . Höchst-Sindlingen , 21. Jan . Unfall.  Am Wasser-!

werk gegen Höchst liegen auf der Landstraße ein besckädigW
Kohlenwagen und ein verunglücktes Auto . Bei der Biegunzl
der Straße sind sie zusammengestoßen und gebrochen. I

— Armsheim , 21. Jan . Schwere Diebstähle!
wurden in den letzten Tagen in hiesiger Gemeinde ansU-I
führt . Bei der Witwe Philipp Eibach drangen die SpM
buben in die Fleischkammer ein und raubten snmttiU
von der kürzlichen Hausschlachtuna herrührenden WüM
und 2 große Schinken . Auch der Behausung des Landwiä
Karl Hambel statteten Diebe mehrere nächtliche Besuche 4
Das eine Mal stahlen sie 40 Hühner und beim näKe
Ranbzug holten sie zwei Lausschweine aus dem Stalle ittti
führten sie fort . In letzterenr Falle ist für die Ermittelungß
der Spitzbuben eine Belohnung von 500 Mark auSgesej
worden . _

vermischter.
Cholera in Bombay . In der Stadt B o m b a y herrsS

eine heftige Choleraevidemie , die dem Zustrom der Bevöl¬
kerung au § allen Bezirken zugeschrieben wird , wo Hungers¬
not herrscht.

erzielen Li« meist schon |
nach kurzem Gebrauch
d. herrlich erfrischenden ',j
Zahnpaste € t»J« r <mIont ».j
Vorzügl . Vorbeugung :
mittel bei Bazillen-In» I

felction durch die Mundhöhle (Influenza , Grinpe uaw.). Überall zu haben,

Schriftleitnng : Bernhard  G r o t h u S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS ;!
für Kunst , Wissenschaft, NnterhaltungS - und volkSwtrtfchaftichen Teil:!
B . E . E i f e n b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrichten , Gericht un&|
Sport : i . B . Hans Hüneke:  für die . Anzeigen : I o h. Da hier!

sämtlich tn Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags » An st alt G . m. b 1

Oer verhängnisvolle Vrief.
Roman von Hedwig Courths -Mahier.

(17. Fortsetzung .) N̂achdruck verboten .)
„Doch, ich fühle mich sozusagen mitschuldig an deiner

Verbannung . Hätte ich mehr Geld ansgegeben , dann hätte
Vater auch deinen Ausgaben eine andere Norm unterlegt,
und du hättest einen größeren Zuschuß bekommen und
hättest keine Schulden zu machen brauchen ."

„Guter Kerl ! Mit solchen Gedanken plagst du dich? Also
sei ruhig , ich gehe im Grunde ganz gern nach Südwestafrika;
vielleicht wäre ich auch freiwillig einige Jahre hinunter¬
gegangen . Nur der Zwang ärgerte mich. Aber das hast du
nun ., wieder mettgemacht. Also, gib den Mammon her , er
wird mich nicht belästigen . Und sei bedankt . Bist wirklich
ein grunöguter Mensch. Ich glaube , ich habe dir in Ge¬
danken manches abzubitteu ."

Erfreut steckte Kurt von Ried ihm die braunen Lap¬
pen zu.

„Wie froh ich bin, daß du eS aunimmst ! Ich habe mich
schwer hernmgeplagt , bis ich mich damit heranswagte ."

Hasso von Ried schüttelte ihn ein wenig an den
Schultern.

„Ein Mann muß alles wagen , Kurt " , scherzte er.
Dieser lächelte hilflos.
„Ach ja, du hast gut reden . Du kannst es nicht begreifen,

daß so ein baumstarker Kerl wie ich so verzagt sein kann.
Aber du bist seit deiner frühesten Jugend immer selbständig
gewesen. Pein Vater hat deinen Willen eher gestärkt als
unterdrückt , und seit deinem zwanzigsten Jahre bist du dann
gewöhnt gewesen, ganz allein über dich zu bestimmen . Ich
aber lebe unentwegt unter der strengen Fuchtel meines
Vaters , bin immer in Abhängigkeit erzogen worden . Da
bin ich eben eine nicht sehr energische Natur geworden ."

„Nein , das bist du wirklich nicht. Dein Vater behandelt
dich noch heute wie einen unmündigen Jungen ."

Kurt von Ried lächelte verlegen.
„Ich kann eben nicht ankommen gegen meinen alten

Herrn . Er duckt mich ohne Unterlaß . Dabei meint er es
durchaus nicht böie. Er ahnt nur nicht, daß er mich dadurch
in meiner Entwicklung hemmt . Na — lassen wir das ; um
darüber zu jammern , bin ich nicht hierher gekommen . Ich
wollte dir nur Lebewohl sagen und dir das Geld geben.

Also , nicht wahr , in Zukunft darf ich dir schicken was ich er¬
übrige , und du erwähnst in deinen Briefen nie etwas da¬
von ?"

Gerührt drückte ihm Hasso von Ried die Hand.
- „Ich danke dir , Kurt . Aber nach Afrika brauchst du mir

nichts zu schicken. Dort komme ich aus mit dem was ich
habe . Aber wenn ich nach zwei Jahren wieder in mein altes
Regiment eintrete , dann wirb es mir sehr lieb sein, wenn
du mir ein bißchen helfen willst mit dem, was du entbehren
kannst . In Berlin komme ich nämlich bei aller Sparsam¬
keit mit meinem knappen Zuschuß nicht aus , ohne Schulden
zu machen."

„Kann ich mir schon denken. So ein glänzender , feudaler
Mensch wie du, der kann doch nicht wie ein Plebejer leben.
Du hättest viel besser zum Majoratserben gepaßt als ich.
Ich werde immer ein schlichter Krautiunker bleiben , der es
nicht versteht , ein vornehmes , altes Geschlecht zu repräsen¬
tieren . Im Grunde versteht es mein Vater auch nicht, und
er sollte zufrieden sein, baß du es tust . Dafür fehlt ihm
aber das Verständnis . "Mag ihm der Himmel ' ein langes
Leben bescheren, denn ich habe ihn lieb mit all seinen
Schrullen . Aber wenn er eines Tages nicht mehr am Leben
ist. Hasso, daun werde ich, als Majoratsherr , dich pekuniär
so stellen , daß du unseren Namen würdig vor der Welt ver¬
treten kannst. Ich habe ja doch kein Geschick dazu ."

Hasso von Ried sah voll warmen Interesses in sein ge¬
rötetes Gesicht, über dem sich ein starker , blonder Haarschopf
aufbänmte.

„Wie gesagt, lieber Kurt , ich habe dir viel abzubitten.
Ganz ehrlich : ich habe dich bisher als so eine Art schein¬
heiligen Musterknaben angesehen. Jetzt erkenne ich dich erst.
Sei mir nicht böse."

Kurt von Ried drückte Hasso von Rieds Hand , daß es
diesen schmerzte.

„Ich bin dir nicht böse: du konntest ja nicht wißen , wie
ich bin , weil ich mich dir nie offenbart habe. Und Ursache,
mir zu grollen , hattest du, weil ich dir immer als Muster¬
exemplar vorgeritten wurde — ich dir — es hätte um¬
gekehrt sein müssen. Ich freue mich, daß ich mich einmal mjt
dir anssprechen konnte ."

„Das freut mich auch von Herzen . Kurt . Habe Dank
für deine guten Worte und für deine Hilfe ."

„Das ist ja gar nicht der Rede wert ."
Die beiden Vettern wurden hier durch Plate » gestört.

mit dem sie nun plauderten , bis Kurt von Ried den Da»
pfer verlassen mußte.

Die Vettern schüttelten sich nochmals die Hand.
„Auf glückliche Wiederkehr , Hasso!"
„Ich danke dir , Kurt . Und grüße deinen Vater , u«

inelde ihm, da ßich wirklich und wahrhaftig abgefahren bin.
Du bist so gut und sorgst dafür , daß deine Gläubiger ball
ihr Geld bekommen ; es sind alles kleine Leute , die auf inct!|
ehrliches Gesicht vertraut haben ."

„Es wird sogleich erledigt werden , verlasse dich darall
Auf Wiedersehen , Hasio!"

„Aus Wiedersehen , Kurt !"
Noch ein letzter Händedruck , und die Vettern waren

trennt.
„Du , Norbert , dem braven Menschen habe ich unrel

getan ; ich hatte ihn sehr ünterschätzt !" sagte Hasso von
Platen sah Kurt von Ried nach.
„Er macht den Eindruck eines ehrlichen , anständige«

Mensches ."
„Ist er auch. Ich zürne mir selbst, daß ich ihn frühe

höhnisch „das brave Kurtchen " nannte ."
.„Man kann nicht in den Menschen hineinsehen , HE

Den einen überschätzt man , den anderen schätzt man
hoch genug ein ."

Es klang eine leise Bitterkeit aus Platens Worte«
Hasso von Ried wußte , daß er daran dachte, wie sehr?
Gert « Werner überschätzt hatte . Er zog ihn mit sich M
und sprach von anderen Dingen , um ihn abzulenken.

Und nun fuhr der Dampfer schon auf hoher See dalE
Die Freunde hatten lange Zeit schweigend an bet

Reeling gestanden , als Trenmann zu seinem Herrn HerE
trat und ihm eine .Frage bezüglich der Sachen vorlegte , M
ausgepackt werden sollten . Hasso von Ried gab ihm
scheid, nnb Treumann entfernte sich.

„Komm , Norbert , wir wol !M eine kleine DeckpromenaK
machen und uns unsere Mitreisenden ein wenig näher
sehen", sagte Hasso von Ried.

Platen nickte, und sie gingen langsam davon . Die
war glatt und ruhig , und die Sonne schien frühlingsmM
warm.

Die Herren begegneten verschiedenen Passagieren . M
betrachtete sich mit einigem Interesse : wußte man doch, ö®
man sich jetzt wochenlang täglich begegnen würde.

(Fortsetzung folgt .)
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Dotzbcimcr Str . 169, Bdb.. .in

freier , gesunder Lage, schöne
2 Zim.-Wobn. zu verm. 4

Dotzb. Str . 171. 2 kl. Z.. Küche
n. K. per 1. 4. z. v. N. das. u.
Bismarckring 3 b. Moos. 4

Eleonorenttr .. Bdb ., 2 Zim. u.
K. Näb. Nr . 6. 1. St . 4

Ellenbogenaaffe 6. Htbs .. 2 8 .,
Küche mit Gas zu verm. 4

Göbcnstr. 19. Mtb . 2 Z.-W. Avr.
Sartingstr . 1. 2-Zimmer -Wobn.

monaklicb W A.
Sellmundttr . 27, Htb.. 2 Z.-W.
Scllmiiiiüttr 4» H l 2Z K.sak.-k
Serörrttr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P fnko.su N.Bera .3. 4
IäKerftratze 12, Stb . l., 2 Sim ..

Küche m  vermieten.
Karlstraße 36, Htb. Pt ., 2 Zim.,

Gas . Klos. i. Absch. 1. April.
Näh. Borberb . 1. 4

Karlstr . 49. 1. St .. 2-Zim.° W.
m. Zubeb. «. sofort zu vm. 4

Kirchgaffe 19. Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Kllcke.

Kleiststr. 13, 2 Zimmer-Woh¬
nungen zu verm. Näb. Pt . 4

Kirchgaffe 19. Mansard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kl. SckwalbaÄer Str . 4, Dach-
wobn., 2 Zim u. Küche sof. 4

Lcbrstr. 12. Mittelb . 1., 2 Ztm.,
Kücbe u. Keller zu verm. 4

Lrbrstr. 12, H. 1. St .. 2 3 . K. 4
Mauerg . 3 5. 2 Zim .. Kü. und

Kell. zu verm. N. i. Laden. 4
Mittelste . 3. 2-Z.-Wvbn. Näb.

Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4
Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. 4
Rcugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kucken. Maus.. Seitenb . 4
Oranicnstr . 29, Bdb.. b. Mans.-

Wobn.. 2 Zim. u. Küche zu
verm. Näb. Part.

Rdeiugauer St . 5 Hcbv.. 2Z . m,
Kück.-Ben. a. best. D. a,buia.4

Röderttr . 3. Htb.. kt. 2-Z.-W. 4
Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.4
Sckwalbach. S-tr . 85. sch. D.-W..

2 Z.. K.. G. biff. z. v. N. B. P .4

mHHkMIMb

i
jtflll . Sckmvvcn. aut . « c»
W -l- pp. Zucht. f. Kriegs-
5 »dl . od. Dame frtt -ie-—und sicherste Kavi-
ralanlaae —inulitten schön,

ca. 5200 Ü!m großem «
-MW.15er für ca.12 hübsche all0Äingstr- kommende Billen - 8

Baupl- cingcteilt ist — im >
MiM'kvlblld Kreuznach

I i,inerb.schön-neuen Villen-"Vierte!, und nur ca. 5 Min.
o Kurli. u. v. Hauvtbabn-
!>of entkernt, zu verm.. bezw.
für die t . Hvvotbek vonZzWM.. sofort bei ge

kiag.AnzM.zuverkMn.
f.Knt  Ifir .15,2., Wiesbaden

Neuzeitlich gebaut, mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht, Garten
zu kaufen gesucht. Ausführliche
Angebotem. Preis . Hypotheken.
Grütze. Anzahl der Räume erb.
unter Z. 368 an die Geschäftsst.
ds. Bl.. Nikolasstraßc 11. U««»

L Zu vermieten

■ Grohe Wohnungen ui
■!SB7u. mehr Simmer qqesi

Adolssallee 25,
1. Stock, 7 große Zimmer,
Badezimmer usw., mit groß.
Balkon i. Borgarten , 2 Kam¬
mern u. 2 Keller per 1. 4. 19
zu vermieten. Besichtigung v.
10—4 Ubr mittag . Auskunft
wird erteilt im Büro der
Weinhdlg. Adolfstr. 14. 4

Billa, Garten . 17 Zimmer , gro-
ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Blllowstr . 2, l. 4

Billa Leberberg 10. 1b Zim..
Zentralbeiz., sofort zu verm.

- lob. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , 4

«ckbaus Adolkltr. 18 u. « dcl-
iiciöitr.. 1. St ., Süds .. 9 Z.

,m. Bad. gr. Balk.. i. Boro .,
reich!. Zubeb. auf sofort oder
fp. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
N. Adolfstr. 14, Weinb. : sehr
geeian. f. gr. Büro , insbei.
für H. Aerzte u. Recktsauw.4
Kaiser Friedrich-Ring 68.

2 Treppen , hocbberrschaftliche
Wohnung, ganz neu berge-
richtet, 7 Zimmer , viel Zu¬
behör, sofort zu vermieten.

.. Näheres bei Lion._ (* 4Ki0
Nbeinttr. 108, Prt .. 8-Z.-W. m.

rchl. Zbh. a. 1. 4. 19. N. das.
. und rllbeinstr. 106. Part , fr
Billa Äarstr . 12a, 7 Zim. und

reicht. Zubehör sof. od. später
zu vermieten. Näh. Herder-

. ffraße 8 bei Schneider. 4
Adolksallcc 11. Part ., schöne

ruh. 7-Zim.°Wohn.. Vorgar¬
ten, Badcz. u. Zbb. Auch für

. Büroräume . Näh. Hausm.
Kl. Bnrgstr . 11. Ecke Webers..

7 - Zim. »Wobng. mit reichst
_ Zubehör sofort zu verm. 4
Hiidastr. 5. Grtb .. 7 Z. m. Zu¬

behör aus 1. Avril 1919 zu
^vermieten . Näb. daselbst, 4aaaancidonaociDaonaoni

6 3 immer §
□ananaoaDnonöönDODD

M Mw, Mt
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20 , 11.
schöneoZimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
rm Büro der Automobil-
Centrale . f

Ar GMkWraurne
ööet Arzt

Kranzplatz 1,1,6 RäMuc sof.
ober später zu vermieten-

^ Näheres im Laden oder 1. f
Fricürichst. 39. 1. Gr . 6-Zim.-
^Wobn. z. verm. R. 3. Stock, 4
kauggaksc 10,2.. sch. Wobn.. 6o.

78 ., Warmwafferb. lk. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) ios.
vd..Iv. »u vm. Näb. auck betr.
Beucht, im Uvrcnlaöen od.
Nerotal 19. Hochparterre.

^Leieafirm ' 578.)_4
eoiHftt. 18 lNerotal ). herrsch.

Zim.-Wobn in schön, rub.
- La ^e zu vermieten. -j

m 6 Zim. u. .ft. zu vm.
-. Nah. Schierst. Str . 20. +
«Hoioäftr. 13 ist Ü. Part .- W..

Med . aus OZimm. lbisberBüro des Srn . Rcchtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
»-V. N. K.-Frdr.-Ring 67. 1.4

Schützenbosstr. 14. Sckv.. i. Et.-
Billa , sch. fteigel . O- 3 .-W..
Sveisek.. 2 Ser .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzust von 19 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstraße 1b. Erdge¬
schoß. 1

m Miltel -wohnungen «
bbbbbm  SSimmer Baaraasra

JitoMff5!
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5«

Zim. - Wohnung sofort oder
später Näheres Parterre . 1

Balmbokttr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bes. Badez..
Balkon »sw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke . Wil-
helmktr. 28. Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüber. - 1

Dambachtai 8, 1. St .. 5-3tm . -
Wohn.. 1. 4. 19. Bes. v. 1042
u. 3—5 Ubr. Näb. 2. Stück, t

Dolch. Str . 64, 1.. 5 Z. m. r.
Zub.. el. L.. 1189 .U,  ab . 1. 4.

Erbach. Str . 3. 1., 53 .. K.M.Z.
mma au? sofort zu verm. 1

Herderstr. 10. 5-Z.- W.. a. fast
z. v. N. das. I . Danlu, l .Dt.4

Herderstr. IO. 3.. schöne 5-3 . »
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reichst Zubb., ganz neu ber-
gerjchtet. auf sof. od. fvqt,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 1

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite aus kosort zu
verm. Näb. 3. St . links. 1

Kirchgaffe 44. 8. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Raume, sofort
z» vermieten._ ._ t

Moritzstr. 47. 1. St .. 8-Z.-W. 1
Nicderwldst.14.2.. sch.SZ. N.P .4
Oranienttr . 52. Ecke Goctbestr^

5 - Zim.--Wobn.. neu berget..
preiswert zu vermieten. 1

Pbilivvsbergstr . 25. Tielvart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Pbilivvsbergstr 29. b-Z.-W. sof
od. sp. N. b. Becker. 2. St . 1

Rbcinktr. 85. Sonnen ?.. bochs.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . kos.. 2. St . 1. 10.
zn vm. Näb. bei Gottwatd . 1

1. St .. Rbcinstr. 115 m. Bad,
Gas . el. Licht u. reichl. Zbb.
für bald ober später zn ver¬
mieten. Näbercs daselbst. 1

Sckwalb. Str . 43. fr . Lage. I.,
6 Z. n. Zbb. auf sok. z. vm. *

Scbwalbachcr Str . 52, 3.. hsch.
5-Zim.-Woßn. zu verm. 1

Tannusstr . 84 1. schöne 5-Z.»
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8..
fcif od, fugtet . Näb. Dort . 1

Taunusktr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. t-tll. z. v.4

□□□□□□□aaaoooaaaooa
g 4 3immer g
□□□□□□□□DDQDonnnDoa

AdoUktraßc 16,
2. Stock. 4 große Zimmer.
Kücheu. Zubeb., 2 Kammern
u. 2 Keller ver 1. 4. 19 zu
vermieten. Besichtigung von
19—4 Uhr mittags . Ausk.
wirb erteilt im Büro der
Weinhdlg. Adolfstr. 14. 1

Kt. Burg ktr. 9. 4-Zim.- Wob-
forpyt an vermine », 1

Pbilivvsbergstr . 30. P . t.. 4-Z.-
W.,Öchv.. unterm ., kos, o, kv.4

Röderstr .49. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , usw. i. v. svät. 1

I.
Ecke Langgasse. 4-3im .-Wbg.
Frontkv. zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgaffe 7. 1

Taunusktr . 41, 8., schön. 4-Z.»
W.. Bad , el. 8.. Aufz.. kos.
od. svüter. Näb. 1. Stock. 1

□□□□□nonaDDonaooPon
g 3 Zimmer g
pppDPnapaönnnnnPDDD
Adlerstraße 35, Part ., 3 Zim.»

Wobnung. 1. Avril . Nachlaß.
Hausverwaltung ._ x

Binaertür . 1. 3 Zim. m. Zub.1
Eleonorenttr .. 3 Zim. u. Küche,

Bdb. Näü. Nr . 5, 1. St . 1
Nerostr. 12.^3 Zim. u. Zubeb.

1. Stock zum 1. 4. zu verm.
Näheres 2. Stock._t

Nerostratze 32, 8 Zimmer.
1 K. zu vermieten._t

Schierst. Str . 20, Htb.. 3 Zim.
u. K. zum 1. Avril._t

Taunusktr 19. Srb. 1. dir .Eing.
Vorderb , schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschält sehr aeeign.. zu v.1

Wcllritzstr. 3. Gib. Pt .. 3 Z.. K.
u. Zub. u Werkstätte z 1. 4.
od. früher zu vm._t

Wagemannftr . 14. 3—4-Z.- W.
Näb, Kirckgasse 11. 2. St . 1

Westendstr. 42. 3 Zim.. Küche
m. Balkon H. Pt . 1. 4. zu vm.
Näh. 1. St . 1

BBBBBBBBBBBBBKIBHiBEB

b Kleine wohnirngen b
BBBBSBB2 Zimmer BBBBBB
Adlerstr. 59, sch. 2 Z.-W. 1. Feb.
Adlerstr. 59, 2 Z. u. K. z. 1. 4.
Adlerstraße 66. Htb. Dach. 2 Z.

m. 5k. sofort zu verm. _t
Bliickervlab 6, Laden m. anschl.

2 Zimmer -Wobu. zu verm.
Näh, Part , l._t

Bleichste. 45, 3. St .. Dach. 2 Z..
Ggs . Abschl. 1. 4. j

Scdauitr . 5. H. DaÄw.. 2Z . u.
Kü.. a. los, od. svät. z. vm. 4

Steivaasle 23. 2-Z.-W. i. o. iv.ß
String . 38. Dachst.. 2—4 Z.,

ganz od, aeteilt . auk los, 't
Steina 34 2 Z. n.K. a. m,Wkft.4
Stiitstr . 24. Stb . 1.. ick. 2-Z.-

Wobn.. Klicke u. Mansarde
sofort zu vermieten,_ +

Walramstraße 12, Htb. 2., gr.
2 Z.-W. 1. 4. 19. N. B. 1. r.

W-ellribstr.. Hib. 1. u. 2. St ..
2 Z.. Gas 1. 4. Näb. Sork-
straße 7. 1. St . r.

PPQPPPPPPPPPPPPPPPP
g 1 Zimmer g
bnooppnonDPnoanpnoa
Adl-rstr . 9, schöne 1-3 .° W. 1
Adlerstr. 85. I-Zim.-Wobn. 1
Adlerstr. 44. B. 1.. 1Z . u. K. m.

G. ». Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst . 1

Adlerstr. 44. Dachw.. 1 Z..K.. K.
s. o. sv., 12 .k,  z . v. R. P . 1.

Adlrrstraße 48, 1 Zimmer und
Kückc. Dachwohnung._t

Adlerstr. 59, 1 Z. u. K.. Dach. 1
Adlerstr. 5», 1. Zim. u. K t
Adlerstr, 66. 1 Zim ii. Küche.t

Bismarckring 38,
Htb., 1 Zimmer und Küche
gleich oder später zu verm.
Näh. Bdb. 1. links._t

Bleichst, 25. I- u. 2-Z - s. v.1
Dobbeimcr Str . 109, Htb.. 1..

13 ii. K. Näb. Bdb, 2. r . 4
Dotzb. Str . 139. ein Häuschen,

ganz für sich. 1—2 Z. u. ft.,
auch  Werkstatt zu verm. 1

Ekeono re nstr. 6. P . 3 . u. K. iof .f
Feldstr. t » Stb .. Ms. 13 . U. K.1
Frlditr . Ist Bdb. D.. 13 . u. Ä.

Seitenbau l 3im . u. Küche
kleine Werkstätte auk kok. 1

Frankenstr . 9, sch. abaeichloss.
Dachwvbn.. Htbs . a . sofort
oder später zu verm. 1

Krankenstr. 18. schon. Dachwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 1

Gneiienaustr . 12 Frtsvw . 1Z. u.
K.. Bdb, Näb. Göller. Brst 4

Göbeustr. 19. Stb .. 1Z .-W. Avr.
Grabenstr . 28, Ms., schön, groß
_3lm . a. an st. Frau zu vm, •’
Sartinglir 1 1 ftini. u, K. '!
Hartingstraße 6. 1. r.. 1 Zim.

u. K. zu vermieten. _t
Sartingstr 11, kleine Wobna.

Zim. ». Kucke auf sofort. 4
Hartingstr . 11. kl. Zimmer n.

Küche Htb._f
Helenrnttr . 17. Dach,, u. Kü..

12A  mtl . auf sofort zu vm. 4
Hcllmundstr. 52. 2. r.. iev. Zim-

mer zu vermieten.  1
ScrMannstr . 3. 1 Z. u. Kü. t
Hermountt.3. 1 ft. m.Ablchl.t
Sermaimstr 18. Hst,., 1 Zim.
Kaiier-Friedr .-Rnlg 52, Prt . I

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. aust. Per-
son lBeamtin ) zu verm. 4°

Kellcrstr. 3. Prt .. 1Z . u. K. f

SllOsi
großes, bell. Frontsvitz-Zim.
an rubige Person zu vm.  4°

Lebrstraße 12, Htb. 3.. i Zim..
Kücheu. Keller zu verm. f

Ludwigitr. 19. 13 . u. Kü. für
12 Jt  inan . Näb. Laden. t

Markt,tr . 12 Htb.. 13 . U. K.
su verm. Näb. Bdb. 2. r. $

Mauerg . 8/5, 13 . m. Aast . u.
Herd, z. verm. Näb. t. Lad. 4

Manritiusstr . 4. Frtso . »3 . sok.
zu vm. Näh, das. Frontkv. ^

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub . ein». Person
zu verm. Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 56. Part ., schön, gr.
Frontsvib -Zimm. zu verm. t

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveiiek.. M 21
Sb . 2. St . a. sok. N. Rbein-
ktr. 85 bei Kottmald i. Lad.i

Röderstt . 3. Stb .. 1 3 ». ft . 4
Rüme rbera8 B. u. H. iZ .u. KZ-
Römerb. 14 S . 1 3 . K N.B.1.4
Saalgaffe 28, 1 Zimmer und

Küche zum 1. Febr . 1919. ck
Sckachtstr. 4. 1 3 . u. K.. K.. K. t
ScharnborstNr.13. 1,3. N.B. r *
Schierst. Str . 20. Htb.. 1 Zim.

u. K. zum 1. Avril._t
Schwalb. Str . 83. Dackw., 1 3,und Kücbe. kok. , u verm. 4
Schwalbachrr Str . 75. Htb, 1.,

gr . h. Zim.. Gas zu verm. t
Steingaffe 16. Htnterh.. i Zim.

und Küche zu verm._r
Seerobenstr. 2. 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. R. Wicsb. Kronen-
Brau .-A.-G. Sonnenb St 'k

Stiitstr . 24. H.. 1 Mansarden-
zim. mit Zubeb. zu verm. t

Waaemannstr. 28. t Z. u. ft. "
Wagemannftr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn. zu vm. Näb. 1. S1. *
«alram ?»4. 1 3 . K. Abschl. ft.t
Walramstr . 7. D.- 3 . u. Kü. *
Walramstr . 31. 18 . u. K. N.

bei Tremus . r. Stb . ll . 1
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. k.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. 4
Walluker Str . 3, llk.. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt._ 1
Wellribstraße 35, 1 Dachzim. u.

Küche zu vermieten._t
Norkstr. 7. Htb. Pt .. 1 Zim. u.

Kücbe, ßlas zum 1. 4. f
Horkstr. 8. Frtiv .. 1-Z.-W. zu

verm. Näberes Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt 4

Z Wohnungen ohne nähere,
Ü88WWW8! Angaben BMBBBB
Adlerstr. 25. 1., 1kl. Wba. , . v.l
Adlerstr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.»

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager , 8 Heusveicher und
Stallung , auch einzeln. Näb.
balelbft._+

Bleichste. 25. Dckw. kok. vrSw.1
Dobb. S-ir . 64. gr. s. bell. Sout.

ab 1. 4.. 450 .// . Näb. Pt . l.
Herderstr. 7. abgeickil. Mans.-W.

geg. Hausarb . z. v. N. Kleist-
straß« 4._T

> kleiner « Wohnungen zu vm..
Stb .. Neuaasse 82 i Schnbl.4

Herrkäiastl. Wohn. Park« r. 20
aus sofort. Näber. Idsteiner
Straße Nr V5._ +

Mauergaste 8. kl. M.-W. z. vm.1
Sckachtstr. 6. kl. Wohnung »n

verm.. monatlich 17 M.  t
Schacktstr 6. sch, kl. W. z. vm.4
Tanuusstr . 89. sch. M . »Wba.

a. einz. Perl . a. sof. z. v. Jf■BisasBBaBBBiaasBiBi ^ Bsi
| Wohnungen in umliegenden
ksssisa Krmeinden b9bbbb
Dotzbcim. Rbeinstr. 22. 1 Z... K.
N. Wiesb. Doub.St . INIB.P .r .s
Villenviertel Erbenbeim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2090 am
Gemüsegart., 69 Obstbäume,
Haltest, d. el. Bahn Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietpreis
3599 JL.  Besicht . 12- 3 llfir.t

Herl. i. Wald sei. Krtsv.-Wtm.
m. Blk., Garten !, a. sol. ruh.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Billa „Sovbie". i

BBBBSŜ aaSüBCBBaBBBSBB
J Möbl. Wohnungen, Zimmer, I

Mansarden Nv « r, « a
Adelbeidstr. 63. 1.. möbl. Wobn-

und Schlafzim., Südseite, an
ruhigen Alleinmieter._ +

Arndtstr . 8, Part ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlaf».. Abschl. z. v

sm
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern. . 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
tm Büro . Televbon 1415. 4

Dotzbeimer Straße 63.
2. Stock links. Süds ., mod.
eiliger. Wobn- u. SÄIafzim..
2 Bett ., elck. L.. Telefonanl ..
ev. auch sinz. 1. Febr . Anzus.
von 1 Ubr ab._ t

»öerücrttr. 25 el.m.W.- ». Schl-ß
Karlstr . 37. 1.. 3—4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. St . l. ß
Adelbeidttratzc 14. Htb. Part .,

möbliertes Zimmer mit Ber-
vfieaung zu vermieten.  +

Bleichst. 25 1. 1.. a. mbl.Z.bill k
Dobb. Str . 55 ML ich. mbl. Zim.

mit od. ohne Pens. , u verm. 1
Dotzb. St . 162. P . f. m. Z. ' . v.-k
Frankenstr . 1V, 8. St . L bill.

reinl Schlosst, ,11 verm . ß
Geisbergstr. 26. G -Eing Dam-

bachtal 11 mbl. Z. m. Kochg.ß
Herderstr. 22. 1. l., schön mbl.

Zim. m. o. ohne Frühst . , . v.ß
Karlstr 2. eint. möbl. Zim-

mer. Kochgas._t
Kariür 2. Pl .. Schlosst, z. v. 4
Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim

* mit iev. Km . sokork $

SoeitneckensDauer-
Kontenbücher

Lose Blärter- System
„ Bein besonderes Register
Übersichtlicher,praktischer,billiger

als gebundene Bücher
F. SOENNECKEN Abt. Kontenbücher-Fabrlk BONN

Berlin , Taubenstr . 16 * Leipzig, Markt
Vertreter werden auf
Wunsch nachgewiesen

Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.
Frontspitz-Zimmer mit klei-
nrr Küche und Gas._t

Nerostr. 12. 2. St ., sreunülicki
möbl. Zimmer zu verm. t

Philivvsbcrgftr . 49, II. L eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Dauer-
mietcr zu vermieten._4,

2 kleinere schön möbl. Zimmer
(Wobn- n. Schlafz.) m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
lllbeinbabnstraße 2._+

Schön möbl. Zim. m. iev. Ging.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35,4

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etmos nkleaebed, Hrn . z v 4

SÄwaUiacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penffon vreiswürdia
zu vermieten._4

Schwalb .Str . 73,1
«. n. eins, mbl. Zim. ,u vm.4

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 4

Walramstr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermt. >vermieten. 4

Walramstr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billig._+

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Alans, m.
m. Kochof. a. l. Hausarb . v.4

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken kok. od. lvät .4

BBBBBBfl Leere BBBBBBB
S Zimmer u . Mansarden *
BBBBBBBBBBBBBnBUEIBB
Adlerstr . 18. leere Mansarde . 4
Bliichcrstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

3im . mit Gas zu verm. 4
Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 ar . t. 3 .4

Faulbrunnenftr . 7
2 Maus. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald. 4

Feldttr . 10. leere Maus, zu vm.4
Feldstr. 26. l. Dackz. zu vm. 4
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneikenaust. 12. P .-Z. m. Neb.»

Gel. lS.) z. v. Göller.B.P.r.4
Helrnenstr. 17. gr. l. 3 . z. vm. 4
Heieuenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

aus soko« zu vermieten. 4
SerLrrst .25.Sckv., i. Frllv ' z.v.4
Serrngartenstr . 15. 2 kl. ineiu-
Riederwstr .11 P .-Z.Mbl.°Einst4
_an deracb. Ms. z. v. R. Prt . 4
Sochstättenstr. 8. 1 beizb. Mau-

sarde auk fof. zu verm. 4
Klarentaler Str 4, schön, groß.

Froutsvib - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Lurrmburgvt . 2 Prt . L Maus.
an rub . saub. Perl , zu «m. 4

Frantivitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann L.iirembst.7. 24

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 ichönr l. Z.. a. k. Geschstsz.
zu verm. R. Moriustr 35. 4

Marktstr . 13. 2 leere Zim. aus
1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 4

Mickelsberg 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. z. Möbel - Em-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.4

1 Mani . aus sofort zu vm. N.
Oranienstr . 35. Siutb .. >. 4

Oranicnstr . 35. 2 Maul . z. vm.
Näb. Mittelbau I. St . lks. 4

Nbeinttr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. 4

tzUeblilraße 4 beizbare Mau-
iarbe GaS. 4

Äomerbern 14. 1. B. ick. I. Z„
Kockoien. leo. N. Bdb l. t-

Scknlberg 6. gr. leer. Parter-
zim. mit elektr. Licht u. Gas.
cig. Kloffet und Was. sowie
eine l. Maus, mit Gas und
Kochofen zu verm. Näb. im
2. Stock._ ._ _ 4

Sedanstr . 1, gr. leer. Zim.,
Part . Näb. 2. St . links. 4

Steingaffe 23. L leer. Z. fof.4
Walramstr . 37, ar . leer. Dachz.

fof. ui verm N. Bdb, Prt . 4
Borkttr. 3 a. Rg.. Sdi .. Ick. gr.

Frtsvz . a. sofort. Nah. >. l. 4
Bleichstr. 39. 1 Maul , z. vm. 4
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 4

Bcrtramstraße 2», l. Mansarde
zu verm. Glaser. 4

Dvtzb.St .34P . Ml. z. Mblrtnst .i

Hcllmundstr. 23, frdl. Ms. z. v. 4>
Hcllmundstr. 27. I. ft. Ms. z. v. 4
Hcllmundstr. 31. Bdb.. 2 einz.

beizb. Maul , zu verm. 4>
Hcllmundstr. 31. Bdb.. beizb.

leere Maus, zu verm. 4
Karlstr . 2. Maus, z. verm. 4>
Karlstr . 3. Maus, mit Wasser

und Kochaeiegenbeit. _t
Karlstr . 9, leere Ms. m. Kockb.,

auf kok. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Maus.

mit Kochherd kok, zu vm. 4
Lehrstr. 15, 1. St ., 1 Maus, an

einz. Perl , auk sok zu vm. 4>,
Oranienttr . 33. Maus. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel»
schenback Adolfstrabe 6. 4

Moritzstr. 43. große belle Maus.
zu vermieten._t

Grobe leere Maus. z. Unterst.
v. Möb. , . v. N. Nbeinttr . 56
b. Starck <z. ivr . 1-3 Ubr). 4i

Ricblttr . 3, stb. Maus, an einz.
Pers . od. z. Möbeleinstellen. 4

ft! Sckiwalbacker Str . 8. sch.
ar Moni mit Küche._4l

Sckwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau. große, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten. 4

Schwaibacker Str . 45. Mtb .. 1
gr. beizb. Man !, a fof. , . v. 4

Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Maus, m. Herd, a. rub . Pers . 4

T-cerobrnstr. 7, Man ?, m. Herd.4
Seerobenstr. 9. Stbs .. ar . leere

Mansarde zu verm._t
Seerobenstr . 9. ar . Ms m. K. 4.
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . 4
Wörtbstr. 26. 2.. ar . b. Mank. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a t  f e»
bier.  Narkstraße 6._+

Zimmermit . 9. a, UM!. N.P .' .4
UWWBBBSBUWBBBBBBBBB
A Geschästrränme, LagerkellerA
BBBBBBBB usw. BBBBBBBB
Wirtschaft zu vermieten . Näb.

SSellritzstraße 57. 1. 4
Laden

vorzügliche Lage, billig m
vermieten. Adolfstr. 6. 4

Bertramit . 25, grüß. Lad. nebst
Lagert , z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbondlnna,_ 4

Adlerstr. 43. Part ., schön, groß.
Laden billig zu vermieten . 4

Laden in welch, bis teyt eine
Sclnimacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
AlSrecktstraße 5. 2. Stock. 4

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. 4

Bismarckrin« 39. Laden mit
Nebcnraum. mit oder ohne
Wobnung. Näb. 1. Stock. 4

Auf iof. : Dotzbcimcr Str . 37.
Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Maj .°Tb«ke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br Wandt Kirckaasse 50. 4

Frankentt .19 gr. I. Z. L. Kcka.t-
Laden Frankenstr . 19. n. Ring,

mit ober ohne S-Z.-Wobn. 4
Friedrickstr. 39. Ecke Ncuaaffe.

ar . Ladenlokal u. kl. Läden zir
verm Näheres 3 Stock 4

Ca. 100  Qm !r. gr. helles I
Gefchäftsloka'

mit auffälligen Schaukenst.,
im 1. Stock des HaukesEllen-
bogengaffe 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengaffe12.

Eltv . Str 14. ar . Lad m. Ldz.4

Eingroß .Laden
Friedrickstr. 10 a. kos. od. io. z.

verm. N. 1. St . r daselbst.^
Gneikenaustr. 2 . Eckladen mit

mit Ladenzimmer zu verm. 4

Laden.
Häinergaffe 3. auf sofort rit

verm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Weberaaffe 13. 4

Laden iHeienenstr. 291 m. od.
ohne 3tm . z. vm. WA. ©off*
mann  Emker Straße 43 4

WilimSsirO 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben»u

verni. Näü. Bäckerei. Ü



'

Seite 4 Morqen-Ausqabe Wiesbadener,̂ e?t«nq Mittwoch, 22. Januar 1919
Metzgerei

Ocr&erBc. 6 ffeitB. Straub ), m.
Wobng. ah  verm . sJ!nh. nur
Oir Üiurcntr 11 in1; Werfer, t

Langgasser
Mit zwei Schaufenstern zu
vermieien. Näheres bei

S. Hamburger,
,_ Lanqaasse 7.
Hofkcller, 150 am , bell u. luftin

-mit Wasser und Gas kür 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
straße 29, Hausverwalter,  4

Markistr , 13. Laden m, o. ohne
3-Z!m.-W. z. v. Näb. 1. Stl

Mittelftr . 3. Laden, Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
KirchaaNe II . 2,  Stock +

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
ante Verkebrsl.), grob.Ladcn
mit Lagerr. u. Keller a. fof.
od, fuflt.. evcntl. mit Wod-
nun «. Näheres Büro Par¬
terre links, +

Mauritinskir . 5, schön. Laden
m- “ »vcm't., der sich auch kür
Büro eianet, zu verm. Nah,
Tapetengesch. Wilhelm Ger-

. hardi , Manritiusstrahe 5, ck
Mauritiusstr . 0. Laden m, Kü.

u. Laaer, .Näh, I, Stock, +
teo’j”j'iÄitr" 11, Laden m, 3 Zim.-
MichrlSl' cr-, 12 1.. 2 Räume als
. Geschattsit, z, v N, dai Lad

Wohn, reich! Zub. z. 1. 4, z.
, v. N, Kais. Fr .-Rivg 50. Pt,

Laden
Nervstraße 12, n, Kochbrunnen,

m. Ztm.. Kucken. ar. Keller
z. 1. 4, tu tun. Näh, 2. St , 4

Lade» Nerostr 3>t m Wobn. m
od ohne Loaerk N, I r , 4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres
^.9tcrottfGfie 28 bgf (Songr. ‘fr

29o hu u. seva
^7 roter Waschküche-Wascherei, « är &crei oder für
wdes Geschäft, nahe d, Bade-
Hotels aus fof. od, fuät ,u
vm Nerostr 88, Vdb t r 4

^ °. i" Lad,  m . Sßfl. u.>>, Wda Pfrmonrtcwftr 13 t
Rüdcshcimer kratze 34.

oder Lagerraum
mit Wasser. Gas und elektr.
^ -s-

Schöiill ficrffiiiHißcr

baden

nttt anschließender 2.Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 3g
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres dchelbst bei
sr-rau Bernhardt ity I,Stock, t
Laden Scharnhorititrahc 7 zu

vermieten, Näheres Sinter-
hau? 3, Stock, _ f

Mit um
mit Rebcnraum und grosser
Keller mit Aufzug sofort zu
vermieten, s-
Kl. Schnst'lhMer Ar. 14.

Laden
Alt vermieten, Sedanplatz 1. i

m o. ohne Einricht.
, r, Mwivstr334

9  iunu §ftr ..l9 , kl. Lad ., 525 Jl
geeian für Maich.-Strumns-
Stovs-Sttck. Büro Annahme.
Stb l, ar , 3-Z.-W.. a. dai, 4

Waacmanniir 14. Laden m. od,
ohne Walwa -,u verm, 4

Laden.
in bester Kurlage, zum 1. 4.
10 zu vm. Näh. Webergasse 3.

, Gartenhaus . 2. St . r . ck

Laden.
Webergaste 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh, bei W, Kavvus,

Laden, Zimmer, Küche, Keller,
Webergalle 50, 1. Stock, ck

Wagemannstr. 20. Laden m, ob,
ohne Wobn, bill, zu verm, *

LLebergaffe 7.

isKur - u.
>Eckd. an 5-Siraßentreu,
Mßner Ladenmmmi
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe.,
Webergasse' 7 s

Großcr Laden mit Ncocnraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstellen zu vermiet. Näh,

, Walramitrake 25, 1, Stock, 1
lLLettritzitr 57, Lad, od, ohne

Labenzim« aus sof. zu vm. t

Grober Laden, auch aetcilt,
Wcllrivstr . 1 zu, verm . Näh
Emier Stros -o 2 Bart 4

Phot. Atelier
mit oder ohne Laden zu vm.
N, Webcrgasse 3, Gib. 2, r , fr

•llölcritr, 3. Laaerr Win 4
Bleichste 20, Werfstätte z, vni.ck
Dank Str .61 MerkO v staerrck
Doizh Str . 121, Laaerräume v,

Wkst oi.el L- t,.is, N Glittlerck
Feldttr , 1«, ich h, -II, na st i W

o, F„ a, fof. *. t) Ei Aul vi !t
3Iöh Felditr 14 b Klapp 4

Goebenstr 5, -lläume k Möbel-
einznitellen eu vermieten 4

Hermann -rrasze tt,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum sauck als
Werkstatt aeeianell im Sok
sind zu verniieten , Näheres
zu erfragen bei H, Treisbach,
tfranfepstraße 7 II_4

Kirchgasie 19. Lagerräume oder
Werkstütte An vermieten , 4

Marktstr. 12, Entrei, , 4 -iiänme
ioi, »N verm, , sl. Nhh, 2. r 4

2 Zimmer Hth. Brt . s. Werkst.
od, Geschästszw, zu vm. Näh,
Mübigasie 15 bei Schröder , f

Nerostr 16 kl. Werkst, a. verm.
Näh, Lebrstr 15, 1. St . 1

Nerostr, 32. grob bell, -Kaum
12V 6 m als Lagerraum od.
Werkst fof ad spät , nrm .i

Nikotasstr. 21, ganz. -Std , Uir
gcmerbl, Zwecke zu verm , 4

Rüdcsh Si .34 Lager r <Mob o.
Wkst, ni. »> L n Kraft,It 4

Seerobenst 7 W-rkst „ u>> i
Auioraum m anit Lagerraum

ca. 100 am ganz o, aet, z, vm.
Zietenrina 13 d d, Sausiiistr.
oder Morinstr 0 b St ?!h 1-

Seiler Parterreranm 50 am
ar. f Werkst,, Lag, od, Büro
AU vm, Ävrkstr, 6 Kaesechier.t

Ziinmermaiinstr !N -h!sä ist Ui rn
Weinketter

mit Aukziia u. Betriebsräum,
ah  verm Albrechtstr 44 I *

Weinkelter 23tI uin ar ., mit
SlufA. für 500 Jl au verm.
Näh Bleichitr 47 Bart 4

Keiler, 75 am grob , zu vertu
Gneisenonstr 12 Bort r t

Weinkeller mit Rui >ug, Paä-
raum und Büro auf bald
oder sväter AU vermieten.
Moritzstrabe 44. ck

verschiedenes

Sns«. ViMWIk

2t MlhWjfe2t
FüMlüsn-RMMste

über Vermög,, Ruf , Char .,
Vorleben allerorts

Beobacht . , Ermittciung.
in Ehe, Alimentat -, Zivil-
und Stra -prozeffen, ztwerl.
streng reel, 20jühr. erste
Praxis . Kosten!. Raischl-
und Aufr . unauff . Kuvert.

„Globus"
WeltdetektivArtskrrnstei
LerlinN'35Potsdamerstri 18

D Günstige Gelegenheiten
w Kauf und Hüiete
m von
| | tteptrschatti . ¥iEEen

und Etagen
weist nacti 4428 |

1J. Chr. G!üd<li£h.
H Tel. 6656 . Wilhalmstr . 56.

Eieg. Blumen
für Toiletten und Hüte , stets
Neuheiten . Brautkränze in
aiien Preislagen , lose i^ yrten
u. Ell en , Vasenbiumen

und Laubzweige für
Zimmerdekoration.

B. von Santen
ttunstbiumengeschäft [18!3

Friedrichstrasse 47.

JJüatSff
Brieftaschen,Getddörsen rc. übern.

Cffenbacher Lederwarenhaur
W. Letcheit,.Gr . Burgstr . 6, jnä5
Atlefittet wird : Glas . Marmor
^ Kunstgeaenstände aller Art
iPorzellan feuertest lm Waster
haltbar 1. Luiienvlatz Nr . 6 bei
D, Ilblmann '7874

m>ö Wksss oM
emvfieblt sich in Handlinien¬
deutung nach Tag der Geburt
ulid Jahres,iabl . Zu sorechen
tag!, 8 Uhr vm. bis 7 Ubr abs.
Taunusstr . 2s, 3. MA

Thalia
Sröhter moderner Lichtspielhaus,
Uirchgaffe 72. Eele,on 6157.

Spie lzeit : 3- 10Uhr.
Erstaufführung!

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle
der neue Kinostern:

Ss VW
Tochter der Mia May

EndLichzuzweien
Schwank mit Josef

_ Schi ' bk!aut . 1852
Net!m» , Bartü'Ciits.
Dauerbeseitigung, Viele Dank¬
schreiben. Anleitung gratis.
D.rnitas . Fürth i. Bag. Flöst-
austratze  23 . , (B.M

-------- NoffauisiA'es LoindssLheckter.
Mittwoch den 22, Jannor , abends 8 Uhr. 20, Vorst, Ab, A,

Die Macht der Finsternis.
oder : Reich dem Teufel den Finger und er hat dich ganz.

Schauspiel in f'ius Aus' i'ften von Leo Tolstoi.
Ende etwa 6.30 Uhr.

Deutsche Volksparteij
Km Mittwoch, den 22.  Januar J9}9, abends Z Uhr findet im großen5«̂

der CurngeZellschaft zu Wiesbaden»5chwalbacher Straße8 eine ^

öffentliche
wahler -versammlim

Tagesordnung:

Die Deutsche Vo?k§par:ei und die preußische
tandesversammlung.

Der Krbeitsausschutz
9727] der Deutschen volkspartei.

Die Geschäftsstelle der Partei befindet sich Neugasse 9.

Restdenz-ThsaLer.
Abends8 Uhl,Mittwoch, den 22. Januar ISIS,

Der Schlafwaqcnkonirollcnr.
Schwank in 2 Akten von Alexandre Bision, In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobscn,
Ende nach 8 Uhr,

KuHums Wiesbaden.
Mittwoch . 2 ? . Jan.

Vormittags 11 Uhr:
Konzett in der

Kodibrunnetl -Trinkhalle.

i  1

Abends 8 Uhr:
Kammer -Skonzert

(Brahms-Abend ).
MitwirVerde ■Die Herren Kon¬
zertmeister W. Wolf (Violine),
M. Schildbath Ce lo>, P. Kiatt
(Horn , H. Weis’oadi (Klavier).

-- ■■
Tel . 140. Taunusstrassei, nahe Kodibrunnen . Tel . 140. W
Der berühmte Roman von Georg Hermatsinä
Jettchen Geberts Gesc hichte

4 Akte.

9illachbapn <fi
reizendes Lustspiel.

Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr.

NW
Tel. 140. Wilhelms,r. 8, Haltestelle Rheinstr . Tel . 140,

Bla S 8̂*©si €5  das Labels
die Tragödie einer grossen Liebe ; 4 Akte.

In der Hauptrolle : Resse ! OrSa.
Hanni Waisse in dem köstlichen Lustspiel
Die dichte des Herzogs.

Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Umzüge
(1868

[9712

sowie Fuhren aller Art per Federroüe und Kasten¬
wagen, Transport von Kassenständen, Flügel,
Pianos, das An- und Abfahren von Kohlen, Goks,
Holz ii. s. w. besorqt unter Garantie bei billigster

Berechnuno
AUGUST MEININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

AIM urn sär das literole Bürgertum
gegründet von D. Traub . Dr . v. Mangoldt, Dr . Maure-nbrcLer,
Dr . Pfaunkuche, unter Mitwirkung von Dr . Georg Wilh. Schiele.

Ws ist vsrr nun an
die Heimat der Liberalen Ideen?

Bei den Demokraten nicht! Sie haben zu oft den liberalen
Gedanken verraten an die Sozialisten und den nationalen Ge¬
danken an die Internationalen . ' Wir wollen allen liberalen
Deutschen in unserer Partei eine sichtbare Stätte bereiten, der sie
Vertrauen schenken können und welche die Aufgabe bat, die
liberalen Ucberzeugungcn innerhalb der Partei und antzcrhaiv
kräftig zu vertreten.

Wer>unser Freund ist, der unterstütze unsere Arbeit durch
einen Beitrag von mindestens 6—10 Mark. Was darunter ist,
ist auch willkommen, deckt aber die Nnkostcn nicht. Wir ver¬
schicken Flugschriften gegen Ueberweisung von °1 Mark an Post¬
scheckkonto Leivzis Nr. 20771 Dr , Georg Wilh. Schiele, Naum¬
burg/Saale . ein Werbcväckchen.

Zuschriften an

OeuLschnaLionale VoLKspartsi
Abt. D. Traub und Dr . Schiele für das liberale Bürgertum

Ber i >» SB. 9, S eAingstr . 11.
BankkontoD. Traub Essener Kreditanstalt Essen/Ruhr. [iM1

W 'ein - Offert
Offeriere freibleibend auf sofortige Zusage und sofortige

Barzahlung , unversteuert:
ca. 18 >0 Jjitor IS>l5er Oppenheimer Weisswein,

hochfein , per Liter Mk 6 SO.
ca. 10 € 00 IL’ter 1017er CSau -ASgeslieättner Weiss.

wein , sehr schön, per Liter Mk. 5 .70 . lieferbar in
Fässern von 600 Litern an. — Ferner offeriere

ca. 2400 EFlnse .lieit | 915 « r U ersteihrr Weisswein,
hochrein , per Flasche Mk. 0 .8 1» einschl. Glas und Kiste.

Nälieres durch I5T. Ski Sit , Hauptvertreter erstk assigec
Weinproduzenten , Wiesba «len , Oranienstr . 52. [il94J

Üi & fflli
weiden gut und preiswert angefertigt , umgea : beitet

Gsastei ? Fisclses », Damenschneidsr,
Kon tjestrasss 5 . (1713

Jelltschnationale LoWpariei.
Auskunft über die Ziele drrpartei

wirb
Donnerstag , den 23. Januar,
Freitag , den 24. Januar.
Drmsiag , den 25. Januar

je nachmittags von 4—5 Uhr
MarkLstratze2V

im Gasthaus zum Gambrinus (kleines Zimmer) erteilt.
Insbesondere sind auch die Frauen herzlich willkommen.

Deutschnationale Volkspartei
__ (OrtLgrmwe Wiesbaden)._ ö

Seka Kntmachuna.
Auf 6irnnb des ^ 7 ber Verordnung über die Wahlen zur

verfassunggebendest vreußischen Landesversammlung vom 21. 12.
1918 (<S. S . S . 201 ) sowie der §§ 11 Abs. 2 und 62 Abs. 1 dek
Wahlordnung für die Wahlen zur verfassunggebenden deutsÄe«
Nationalversammlung vom 80. 11. 1918 (R. G. Bl . S . 1358)
habe ich den OberregierungSrat von Lentze zu Cassel zum Wahl«
kommissar für den die Provinz Hessen-Nassau ohne die Kreist
Olrafscherft Schaumburg und Herrschaft Schmalkalden sowie de«
Kreis Wetzlar vom Regiernngsbezrrf Coblenz umfassende»
19. Wahlkreis ernannt.

Zn seinem Stellvertreter in Behinderungsfällen ist der Ber-
waltungsgerichtsdirektor Dr . Piutti zu Caffel ernannt worden.

Cassel, den 31. Dezember 1918.
Der OvrrprSstdrnt . gez. von Trott zu Solz. ;

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Januar 1919.

Der Magistrat . iEGustav-Adols-verein.I
Evangelische MMrger«nü GlaOenßgenasskn!

Trotz der großen Anforderungen, die diese schwere Kriegs-
zeit an die Opferwilligkeit von uns allen stellt, muß auch unser
Gustav-Aöolf-Berein wieder zu Euch kommen mit seiner Bitte
um Gaben. Die Nöte, denen er abhelfen will, sind dieselben ge¬
blieben, und die Zahl der Gemeinden, sür die er zu sorgen bat,
wächst ständig. Ihr wißt ja . daß er armen evangelischen Ge«
meinden in der Diaspora , d, h. unter vorwiegend katholischer
Bevölkerung zu einem geordneten evangelischen Gemeinöeleben
helfen will.

So laßt Euch denn auf» neue da? Samariterwerk unseres
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung:
„Als wir nun Zeit haben, so lasset uns Gutes tun an iedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen". (Gal . 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich Stamm
und Frau und Frau Kettenbach. Sollte jemand bei der HauS-
sammlung übergangen werden, oder lieber seinen Beitrag eui-
senden wollen, so erklären sich die Unterzeichneten zur Annahme
gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1919.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbadens.

Lieber, Pfarrer , Vorsitzender: Diehl, Pfarrer , Ctellvertr . ö. Vor«
sitzenden: Victor , Rektor, Schriftführer : Beckmann, Pfarrer , best.
Stcllvertr . : Barncr , Stadtkämmerer a. D. n. Stadtverordnetel-

Rechner (Postscheckkonto 3749, Frankfurt a. M.)

Anacker. Direktor ö. Lvzenms II : Bickel, Dekan a. D.: Cron,
Bankherr : Phil . Diehl. Lehrer a. D.: Fischer-Dick, Kgl. Baurat:
Dr . Fresenius , Professor : Grein , Pfarrer ; Häncrt , Schuhmacher-
meister; Hochhuth, Professor: Hofmann, Pfarrer : Jung , Rektor:
Kcerl, Rechnungsrat ; L. Kolb, Reallehrer : Kortheucr, Pfarrer:
Kreckcl, Landeshauptmann : Dr . Mcincckc, Pfarrer : Merz, Ptr .:
Ohlv, Geueralfuverintcnöcnt , Kgl. Hof- und Tomvrebiger a. D.:
Philippi , Pfarrer : Dr . H. Romeis, Justizrat : Dr . Procbsting,^
San .-Rat : D. Schlosser, Pfarrer : Schmitt, Pfarrer : Schneider,
Schreinermeister : Dr . E. Schneider, Prof .: S-chüßler, Pfarrer:
W. Thon, Rentn .: Veesenmener, Dek.: Dr . Wagner, Geh. Archivrat.
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